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Ein Bad zum Wohlfühlen, eine Küche mit wohn-
lichem Charakter – welches Stilmittel wartet 
mit individuellen Gestaltungsmöglichkeiten, 
Robustheit und Pfl egeleichtigkeit auf? Keine 
Frage, Fliesen! Ob im modernen Beton-Look, 
mit angesagtem Vintage-Flair, mit natürlich 
anmutender Holzoptik, im XXL-Format oder 
als kleine Mosaike, kaum ein anderes Element 
bestimmt so umfangreich die Raumwirkung. 
Entdecken Sie mit „HAUS & MARKT“ die vielfäl-
tige Schönheit, die sinnlichen Oberfl ächen, die 
zahlreichen Formatvariationen sowie die stilisti-
sche Vielfalt der aktuellen Fliesen-Kollektionen 
deutscher Markenhersteller. Mit sogenannten 
„Wand-Boden-Konzepten“ lässt sich beispiels-
weise eine architektonisch ansprechende 
Küchengestaltung perfekt umsetzen. Oder 
anders gesagt: Was sind neue Küchenmöbel 
ohne die passende Kulisse? Apropos, Küche! 
Von vielen Leuten das „Herzstück des Zuhau-
ses“ genannt, zählt gerade in diesem Raum 
jedes Detail. Küchenplaner beschreiben nicht 
selten die optimale Platzausnutzung bei 
schwierigen Raumverhältnissen als besondere 
Herausforderung. Dass unter anderem Spüle 
und Armatur von tragender Bedeutung sein 
können, beweisen wir Ihnen ebenfalls in dieser 
Ausgabe. Sie wissen ja: Es sind Kleinigkeiten, 
die Großes entstehen lassen.
Viel Freude beim Lesen wünscht
Michaela Richter
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Mit einem Rundum-Sorglos-
Paket zur neuen Küche
E ine neue Küche bedarf einer guten Planung. Sie ist das Gegenteil eines simplen Einheitsprodukts und daher sehr komplex. Sie wird meist indivi-
duell an die Gegebenheiten angepasst, sei es 
für den Neubau oder für die alte Wohnung. 
Keine Küche ist genauso wie eine andere, denn 
überall liegen unterschiedliche Räume vor, 
unterschiedliche Geschmäcker und Vorlieben, 
unterschiedliche Ansprüche und auch unter-
schiedliche Geldbeutel. „Wir empfehlen daher 
von Anfang an die Zusammenarbeit mit einem 
Küchenfachhändler, denn dann wird die neue 
Küche perfekt. Fachhändler bieten komfortable 
Rundum-Sorglos-Pakete beim Küchenkauf an 
und haben alles im Blick“, erklärt Volker Irle, 
Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Die 
Moderne Küche (AMK), aus Mannheim.
Alles im Blick haben ist nämlich in Sachen 
Küchenplanung für den Laien nicht so ein-
fach. „Eine neue Küche soll lange halten und 
dabei schon die technischen Standards der 
Zukunft bieten. Sie soll optimal gestaltet sein, 
individuell angepasste Funktionsbereiche und 
gutes Licht haben, energieeffiziente Weiße 
Ware berücksichtigen und persönliche Koch-
vorlieben beachten,“ erläutert Irle weiter. Es 
fängt mit dem Grundriss an, geht über die 
Strom- und Wasseranschlüsse, bis hin zum 
Aussehen der eigentlichen Küchenmöbel. Der 
Küchenfachhändler übernimmt hier viele Auf-
gaben gleichzeitig. Er koordiniert die unter-
schiedlichen Arbeitsschritte und notwendi-
gen Gewerke und gibt vor allem Tipps zu den 
technischen, ästhetischen, ergonomischen 
und digitalen Möglichkeiten. Sein Servicean-
gebot ist dabei stets individuell abgestimmt 
und genau auf die Bedürfnissee und Gege-
benheiten seiner Kundschaft bezogen.
In Neubauten etwa, wo die einstig abgetrenn-
ten Wohnbereiche immer mehr verschmelzen 
und es kaum noch geschlossene Räume gibt, 
muss die Küche ganz andere Bedingungen 
erfüllen als auf kleinen 12 Quadratmetern 
im Altbau. In der offenen Wohnküche wird 
nicht nur das Essen zubereitet, sondern immer 
Wohnen  Küche
Im Küchenfachhandel wird automatisch an alles gedacht
Die individuelle Küchenplanung ist ein komplexer Vorgang. Daher empfiehlt sich von Anfang an die Zusammenarbeit mit dem kompetenten Küchenfachhändler.   FOTOS: AMK
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häufi ger auch eingenommen. Hier wird mit 
Freunden und Familie beispielsweise bis in die 
Nacht am Esstisch geplaudert, während die 
Spülmaschine äußerst leise reinigen sollte. 
Hier muss atmosphärisches Licht eingeplant 
werden, um eine gemütliche Stimmung zu 
erzeugen. In der kleinen Küche werden statt-
dessen ausreichende Arbeitsfl ächen in den 
Fokus genommen und es muss für einen 
optimalen Stauraum auf begrenzter Fläche 
gesorgt werden.
Und der Service ausgesuchter Küchenfach-
händler geht weiter: Sie organisieren auf 
Wunsch die Entsorgung der alten Küche 
inklusive Elektrogroßgeräte, sie veranlassen 
die Reinigung des Raumes vor dem Neuauf-
bau, verzahnen Malerarbeiten in ihrem Ablauf, 
lassen Anschlüsse für Wasser und Strom ver-
legen und das alles im vorher festgelegten 
Zeitfenster. Übrigens bieten etliche Küchen-
möbelhersteller inzwischen auch Lösungen 
für Badezimmer und Hauswirtschaftraum an. 
Auch hier kommt es auf eine gute Planung, 
intelligente Stauraumnutzung und gut aus-
geleuchtete Funktionsbereiche an, die nur ein 
Fachhändler umsetzen kann. „Küchenhändler 
wollen zufriedene Kunden, denn nur diese 
empfehlen sie auch gerne weiter“, schließt 
Volker Irle.  
 AMK 
Information und Inspiration AMK 
ratgeber Küche Küchenkauf, kein  
Küchenkauf ohne ihn.   
 FOTOS: AMK
Perfekte Vorbereitung 
für die Küchenplanung 
mit der AMK Aufmaß-
checkliste. 
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Wer seinen ganz persönlichen Stil bei der Bad-
gestaltung und -einrichtung ausleben will, 
kann sich über fehlende Alternativen nicht 
beklagen. Einheits-Weiß war gestern. Statt-
dessen zeitgemäß: Sag es mit Farbe! In Kom-
bination mit modernen Materialien und Ober-
flächen sowie kreativen Arrangements wird 
so Individualität zum Nachmachen leicht 
gemacht – und am Ende sogar zum dauerhaf-
ten Vergnügen. Die Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS) stellt 12 Konzepte vor. 
Sie alle wurden vom Trendforum „Pop up my 
Bathroom“ ermittelt.
1. Grau: Modefarbe ohne  
Verfallsdatum
Grau gilt mittlerweile als das neue Weiß im 
Badezimmer. Kein Wunder, denn die „Nicht-
Farbe“ ist ein wahres Kombi-Talent, das mit 
seinen zahlreichen Nuancen mit vielen Farb-
tönen harmoniert. Mehr noch: Sie passt auch 
gut zu sämtlichen Stilrichtungen von ultramo-
dern bis wohnlich. Die Palette von hellen, 
kalkigen Tönen bis hin zu kräftigem, etwa mit 
Blau, Grün oder Braun abgetöntem Grau 
schafft das stabile Fundament für 
eine neutrale Badgestaltung. 
Für frische Kontraste sorgen 
Accessoires in angesagtem 
Gold oder Knallfarben.
2. Braun: Natürlich 
und behaglich
Der Wunsch nach mehr 
Wohnlichkeit im Bad wächst 
kontinuierlich, und parallel dazu 
rücken warme Farben, Oberflächen und Mate-
rialien in den Fokus. Damit erleben die neuen 
Brauntöne eine Renaissance. Sie überzeugen 
mit einer großen Vielfalt und der Kombinier-
barkeit mit natürlichen, behaglichen Werk-
stoffen wie Holz. Badtauglich bzw. wasserfest 
wird das Ganze dann dank täuschend 
echter Imitationen u. a. bei 
bedruckten Duschflächen oder 
Bodenfliesen.
3. Gold: Optisches 
Highlight
Den buchstäblichen Hauch 
von Luxus bringen Gold, 
aber auch Messing, Platin 
und Kupfer ins Bad. Bisher 
überwiegend bei Armaturen und 
Sag es mit Farbe im Bad
12 Konzepte für Individualität im Bad 
Wohnen   Bad-Spezial
Volle Farbkraft voraus: Buntheit im Bad in Form von knalligen Kombinationen steht für Optimismus im Leben. Immer mehr Einrichter finden daran Gefallen.    
 FOTOS: VErEINIGuNG DEuTScHE SANITärwIrTScHAFT (VDS)
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Accessoires vertreten, erfasst der aktuelle 
„Goldrausch“ nun ebenfalls die Beschichtung 
von Waschschalen oder edlen Wandtapeten. 
Bestens zur Geltung kommen diese Blickfänge 
in Verbindung mit dunklen Grün- und Blautö-
nen oder Schwarz. Doch Vorsicht: Gold sollte 
nicht zu üppig auftreten, sondern das bleiben, 
was es ist – ein Highlight.
4. Schwarz: cool und individuell
Eine „Un-Farbe“ erobert das moderne Life-
style-Bad: Machte Schwarz bisher meist als 
markanter Kontra-Punkt zum allgegenwärti-
gen Weiß Furore, sorgt es jetzt gleich bei meh-
reren Komponenten für den edel-eleganten 
und zugleich coolen Look. Von der Armatur 
über die Duschabtrennung und das Möbel bis 
zum Waschtisch reicht inzwischen die Pro-
duktpalette. 
5. Buntheit: Volle Farbkraft voraus 
Intensive Farben wie Rot, Gelb, Grün und Blau 
sind traditionell besonders bei Kindern beliebt 
und daher schon länger z. B. in Familienbädern 
etabliert. Nun ziehen sie in knalligen Kombi-
nationen verstärkt auch ins Lifestyle-Bad ein 
– quasi als bewusstes Statement gegen triste 
Aussichten und für mehr Optimismus im 
Leben. 
6. Farbharmonie: Atmosphäre pur
Wer es nicht ganz so poppig mag, setzt auf 
die Zusammenstellung miteinander harmo-
nierender Farbtöne. Besonders gut gelingt das 
mit unterschiedlichen Kombinationen. 
Benachbarte Farben wie Blau und Grün sind 
dazu ebenso geeignet wie als „kalt“ bzw. 
„warm“ geltende Farben – also etwa Blau und 
Violett auf der einen und Orange, Gelb und Rot 
auf der anderen Seite. Aber auch Kompositi-
onen aus sogenannten „bunten“ und „unbun-
ten“ Farben (wie Blau und Taupe und Grau) 
bringen Atmosphäre ins Bad. Wichtig bei der 
Wahl: Bei der „Königsklasse im Interior 
Design“ gibt ein Ton stets selbigen an. Maxi-
mal drei bis vier weitere Farben unterstützen 
ihn und sorgen so für das harmonische 
Gesamtbild. 
7. Ton-in-Ton: Eintracht trotz Vielfalt
Bäder, deren Farbkonzept auf einem Grundton 
basiert, müssen nicht zwangsläufi g langweilig 
sein. Im Gegenteil: Bei der Ton-in-Ton-Strate-
gie ist zwar eine Farbe bei der Gestaltung 
federführend, doch zeigt sie sich durch viele 
Abstufungen und Nuancen sowie bei unter-
schiedlichen Materialen überaus fl exibel und 
variabel. Trotz mutiger Farbwahl entsteht eine 
ruhige und dennoch ausdrucksstarke Aus-
strahlung, die speziell kleineren Bädern die 
nötige Tiefenwirkung verleiht. 
8. Grüne Oase: Breite Palette
Die Sehnsucht nach einer natürlichen Umge-
bung lässt sich im Bad leicht mit Grüntönen 
und vielen Pfl anzen erfüllen. Das Farbspekt-
rum reicht dabei von extravagantem Dunkel-
grün für besondere Solitärobjekte als Hingu-
cker bis zu hellem Maigrün für das fröhliche 
Familienbad. Gute Stimmung garantiert – die 
durch die Kombination mit großformatigen 
Mustern oder Fototapeten weiter steigt.
9. Pastelltöne: Frische-Kick  
für jeden Tag
Zarte Farben wie Mint, Rosa oder Hellblau 
wirken freundlich und setzen belebende 
Akzente im Bad. Häufi g sind sie als Außenan-
strich im Waschplatz- oder Wannenbereich 
anzutreffen. Besonders wohnlich wird das 
Ganze etwa mit einem hellen Holzfußboden. 
Zusammen mit der Trendfarbe Grau „mogeln“ 
Pastelltöne sogar mehr Weite in kleine Bäder. 
10. Greige: Überall zuhause
Hinter der neuen Wortschöpfung „Greige“ 
verbirgt sich eine vielseitige und damit uni-
versell einsetzbare Mischung aus Grau und 
Beige, die laut Experten aus dem aktuellen 
architektonischen Farbkanon kaum noch weg-
zudenken ist. Der moderne, neutrale Grundton 
passt zum verspielten Vintage-Look ebenso 
wie zum minimalistischen Industrial Style. 
Logische Folge: Durch ihn zieht in jedes Bad 
Wohnlichkeit ein, und Greige hat das Zeug zum 
neuen Weiß im Bad.
11. Blau: Badkarriere für   
Europas Liebling
Von Türkis bis Ultramarin: Blau und seine 
diversen Varianten erinnern an die Weite des 
Himmels, signalisieren das Element Wasser 
und stehen für Entspannung. Freunde der 
europäischen Lieblingsfarbe Nummer 1 kön-
nen nun auch bei der Badgestaltung in einer 
breiten Palette frischer, moderner Blautöne 
schwelgen. Sie machen an Wänden, auf Flie-
sen und bei Sanitärobjekten gleichermaßen 
eine gute Figur. In Verbindung mit Sandtönen 
rücken sie in die Nähe des trendigen skandi-
navischen Wohnstils. Luxuriös und extrava-
gant wird es dagegen mit einem tiefsatten, 
dunklen Blau.
12. weiß: Konstanter Trendsetter
45 % der Deutschen schwören laut einer vom 
forsa-Institut im VDS-Auftrag realisierten Stu-
die im Bad nach wie vor auf Weiß. Vor allem 
bei langlebigen Sanitärprodukten wie Wasch-
tischen, Bade- und Duschwannen erfreut sich 
der für Reinheit und Hygiene stehende, zeit-
lose und zudem universell kombinierbare 
Basiston weiter großer Beliebtheit. Zusam-
men mit farbigen Accessoires, Möbeln und 
Fliesen sowie einer kontrastreichen Wandge-
staltung widerlegt die „Un-Farbe“ eindrucks-
voll das Klischee, langweilig zu sein.
Das Fazit von VDS-Geschäftsführer jens j. 
wischmann: „Schnelllebige, rein modische 
Farbtrends haben im Bad auch künftig keine 
Chance. Diese Prognose beruht schon auf den 
mit einer Badrenovierung verbundenen 
hohen Investitionen. Aber mit der klar erkenn-
baren Entwicklung zum wohnlichen Lifestyle-
Raum nimmt der Mut zur Farbe im Bad zwei-
fellos zu – und das ist gut so.“ 
Bunte Mischung zum   
„Tag des Bades 2019“
Nicht zuletzt deshalb steht der kommende 
„Tag des Bades“ u. a. unter dem Motto „Bunte 
Mischung“. Wer am 21. September die Aus-
stellungen der Badprofi s besucht, darf sich 
laut Bonner Branchenverband daher auch in 
dieser Hinsicht auf ein reichhaltiges Potpourri 
freuen. Mehr Informationen zum bundeswei-
ten Event gibt es auf www.tagdesbades.de 
sowie www.gutesbad.de. 
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D ie rahmenlose Produktwelt Air ist eine Hommage an wahre Gestal-tungsfreiheit und an eine Sinn-lichkeit, die aus dem Minimum 
ein Maximum an Individualität herausholt. 
Besonders gut fügen sich die freistehenden 
Duschwände in großzügige und barrierefreie 
Walk-in-Lösungen ein. Eine Vielzahl an Farb-
varianten lässt Ihnen die freie Wahl zwischen 
bewusster Zurückhaltung und raffiniertem 
Akzent. Bei Air ist mehr als Liebe in der Luft!
Air Colours - Bringen Sie 
Farbe in Ihr Bad.
Unsere puristischste Duschwand Air wird mit 
vier komplementären Farbtönen neu insze-
niert. So bieten wir Ihnen bei bewährter 
Sicherheit, Qualität und Reinigungsfreund-
lichkeit die Möglichkeit zur Verwirklichung 
völlig neu artiger Gestaltungsansätze. 
Air Colours setzt ungewöhnliche Farbak-
zente und verwandelt die zurückhaltende 
Duschwand in ein auffälliges Designobjekt.
Merkmale - Air colours
Vier neue Glasfarben: Sunset Gold, Ocean 
Blue, Desert Sun und Ruby Red für die 
gesamte Air-Produktwelt
• Walk-in Duschwand ohne Traverse in  
 verschiedenen Einbauversionen
• Glasveredelung DUSCHOLUX   
 CareTec Pro inklusive
• 10 mm Glasstärke, Glasbreite   
 bis 1500 mm
• Standard-Glashöhe 2000 mm,   
 bis 2200 mm möglich
• Auch in Kombination mit    
 Duschwannen erhältlich 
Air Colours macht modernstes Wohndesign im 
Bad möglich. Die vier neuen Glasfarben Sunset 
Gold, Ocean Blue, Desert Sun und Ruby Red 
verwandeln die puristische Duschwand in ein 
ausdrucksstarkes Gestaltungselement.
Air Plus - Hoher Standard 
mit Mehrwert.
Die neue Version Air Plus besticht durch 
kürzeste Lieferzeiten. Die Kombination aus 
formschönem DUSCHOLUX Bestone Dusch-
boden und Air Duschwand ist in Standard-
größen immer sofort lieferbar. Entspricht die 
Wandschräge den Baunormen, entfällt das 
Aufmaß – und die Duschwand kann ohne 
Verzögerung montiert werden. Die spezielle 
Profilanbindung ersetzt die sonst übliche 
Silikonfuge und macht Air Plus damit war-
tungsfrei. Und natürlich kommt auch diese 
Air-Variante ohne Traverse aus und ist mit 
der DUSCHOLUX CareTec Pro Glasveredelung 
besonders reinigungsfreundlich. 
Air Plus bietet die Leichtigkeit und Transpa-
renz der Air Produktwelt in Kombination mit 
dem DUSCHOLUX Bestone Savona Duschbo-
den als schnelles, sicheres und wartungs-
freies Paket. Das 10 mm starke Glas ist sicher 
und ohne störende Traverse befestigt. Wand-
schrägen bis zu 11 mm können standardmä-
ßig aufgenommen werden. Minimalistische, 
pflegeleichte Profile aus Aluminium ersetzen 
Anzeige
So flexibel wie Ihre Bedürfnisse.
Collection – Die Einzigartige.
duscholux.de
19316 DLX_D_Anz_Adation_AIR_100x141_SW_1_LA.indd   1 07.06.19   11:00
bei Air Plus die sonst übliche Silikonfuge – die 
Wartung entfällt. 
Merkmale - Air Plus
• Gesamtlösung aus hochwertigem   
 DUSCHOLUX Bestone Savona Dusch- 
 boden und 10 mm Walk-in Duschwand
• Transparente Optik – ohne übliches   
 Wandprofil oder Traverse
• Wartungsfrei und sicher - ohne   
 sichtbare Silikonfugen
• Glasveredelung DUSCHOLUX   
 CareTec Pro inklusive
• Schnelle Lieferung mit kürzesten Fristen
• Breites Sortiment an Standardmaßen,  
 Sondermaße möglich
• Glasbreite bis 1500 mm
• Standard-Glashöhe 2000 mm,   
 bis 2200 mm möglich
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Von welchen Strömungen sich Einrichtungs-
konzepte im Zuge dessen leiten lassen, zeigte 
im März die „ISH 2019“, die Weltleitmesse für 
Wasser, Wärme, Klima. Darüber hinaus 
machte sie deutlich, dass in den gegenwär-
tigen Wellnessoasen Moderne und Hightech 
weiterhin mit traditionellen Werten und 
bewährten Wasserwirkungen verknüpft 
werden. So jedenfalls lautet das Fazit der 
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft 
(VDS).
Es knallt
Dabei wird laut Bonner Branchendachver-
band mehr denn je experimentiert, und eine 
positive Einstellung zur Zukunft sowie eine 
Fülle an Farben prägen das Interieur. Kluge 
Kombinationen aus Wohlfühlfaktor und 
Technik finden sich in den präsentierten 
Produkten wieder. Gemusterte Fliesen und 
bisweilen knallige Dekorationen gehören zu 
dem lebensbejahenden Ausstattungsstil. 
Energiegeladenes Gelb, warmes Rosa, 
lebendiges Korallenorange sowie Grün und 
Blau in allen verfügbaren natürlichen Nu-
ancen ziehen allenthalben die Blicke auf sich 
und verbreiten nicht nur an Wänden, son-
dern auch auf Möbeln, Armaturen und Ac-
cessoires gute Laune. 
Für wohlfühl-Philosophen
Daneben sind aus dem modernen Bad Natur-
stein und Holz nicht mehr wegzudenken. Mit 
innovativen Wasseranwendungen verbinden 
sie sich zu einnehmenden Kompositionen, 
die das Bad in einen Wohlfühlort verwan-
deln. Weil der Mensch wieder gerne mehr Zeit 
darin verbringen möchte, will die Ausstat-
tung so gewählt werden, dass man sich 
sogar eine therapeutische Wirkung vom Auf-
enthalt versprechen kann. Moderne Bäder 
Wie werden wir in Zukunft unser Bad nutzen? Diese Frage beschäftigt nicht nur  
Einrichtungsexperten und Trendforscher, sondern auch uns selbst. Kein Wunder, denn 
Duschgewohnheiten und Baderituale zählen zu den persönlichsten Angelegenheiten 
im Leben. Entsprechend individuell entwickelt sich die Badgestaltung. 
BAD-Trends
Wohnen   Bad-Spezial
Stilwelt in „Dark“: Sehr augenfällig ist laut Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) der Trend zur dunkleren Badgestaltung. Dabei kombiniert man 
schwarze Sanitärelemente mit exquisiten Metalltönen. Diese rinnendusche etwa hat eine Blende in Gold glänzend. Dazu wände in cognacfarbe. Gab es alles 
schon einmal, aber lange nicht so schön. FOTO: VDS/ ©KALDEwEI 
Foto: VDS/ ©Dornbracht
Haus & Markt 08/2019 11
leisten nämlich hervorragende Dienste beim 
Innehalten, Mit-sich-philosophieren und 
Stress abbauen. 
Top in Schwarz
Sehr augenfällig ist der Trend zur dunklen 
Gestaltung. Ein Phänomen, dass man schon 
von der Küche kennt. Ob Schwarz den wei-
ßen Bädern, die seit vielen Jahren ungebro-
chen die Beliebtheitsskala anführen, den 
Rang ablaufen wird? Fest steht, dass die 
dunklen Materialien einen hochwertigen 
und eleganten Eindruck hinterlassen und gut 
mit anderen Farben kombinierbar sind. Der 
Trend beschränkt sich nicht nur auf Fliesen 
oder Möbeloberflächen. Neben Ausstat-
tungsarmaturen präsentieren sich auch 
Duschflächen, Waschtische und Badewan-
nen in avantgardistischem Schwarz oder 
Anthrazit, teils zweifarbig mit kontrastie-
rendem Weiß. Das hat die VDS ebenfalls 
ermittelt.
Feiner Finish-chic
Passende und sehr exquisite Farbtupfer zum 
dramatischen Schwarz-Look sind glänzende 
oder matte Oberflächen in jedem erdenkli-
chen Finish, sei es für die Armatur oder die 
Rinnenabdeckung in der bodengleichen 
Dusche. Wer Wert auf Außergewöhnliches 
und Edles legt, darf sich mehr denn je auf 
gebürstete und polierte Metalltöne wie 
Rosé- bzw. Rotgold, Messing, Kupfer, Gold-
optik oder aber Platin freuen. Auch ein Hauch 
von Lässigkeit macht so eine Stilwelt in 
„Dark“ aus. Da gehört schwarzes Stahlrohr 
unbedingt dazu. Aktuell trägt es Möbel-
waschtische und Badewannen, rahmt das 
Spiegelbild und gibt Duschabtrennungen 
ein sichtbares Profil. Dabei runden erlesene, 
kräftige Farben aus dem Rotspektrum das 
Ambiente ab. Daneben haben es aber ebenso 
Leisetreter ins Bad geschafft. Natürlichkeit 
liegt eben ganz vorne und somit sanfte 
Sand- oder aber zeitlose Cognactöne. 
Liebling Licht
Ob helle oder dunkle Badwelten: Sie alle 
lieben und brauchen ausgeklügelte Beleuch-
tungskonzepte zum Beispiel mit indirekten 
Lichtquellen für gemütliche Akzente. Genauso 
wichtig ist ausreichendes Tageslicht für die 
Pflege am Waschtisch. Hierfür wurde schon in 
den letzten Jahren mit der Weiterentwicklung 
des Spiegelschrankes als Lichtquelle für alle 
Tageszeiten und Gefühlszustände der Grund-
stein gelegt. Mit mobilen, überall platzierbaren 
Dimmern, per App oder über Gesten kann man 
smarte Beleuchtung dementsprechend sogar 
von der Wanne aus im ganzen Bad beliebig va-
riieren. Da machen selbst die Lichtbänder an 
Möbeln keine Ausnahme.
Blick frei
Wer sich für die Design-Trends beim Mobiliar 
interessiert, der trifft auf Korpusse in harmo-
nischen, organischen Formen mit weichen 
Kanten und abgerundeten Ecken. Zudem set-
zen die Anbieter auf runde Silhouetten, nicht 
zuletzt, weil sie dem Ambiente den gewis-
sen Schwung bringen, gleichzeitig dem Raum 
jedoch ein Gefühl der Ausgeglichenheit 
geben. Neu auf dem Trendradar sind, so VDS-
Geschäftsführer Jens J. Wischmann, trans-
parente Möbelstücke in allen möglichen Aus-
führungen. Der klare Look erlaubt zwar keine 
Unordnung, hat aber trotzdem eine gute 
Chance, sich aufgrund seiner „Coolness“ 
dauerhaft festzusetzen. Passend zum ange-
sagten Industrial Style findet man zudem 
viele gerade Linien. Nichts wirkt dabei über-
laden oder überflüssig, dennoch verspürt 
man Behaglichkeit.
runder Zauber
Generell sind die Deutschen bereit, für An-
nehmlichkeiten im Bad tiefer in die Tasche zu 
greifen. Auf der Suche nach Entspannung und 
Wohlgefühl wird konsumiert und Luxus nicht 
gescheut. Wenngleich es dabei laut Wisch-
mann immer darum geht, es sich mit Blick auf 
die Gesundheit gut gehen zu lassen und in 
Achtsamkeit zu üben. Da darf die runde Bade-
wanne nicht fehlen; als Hingucker, aber auch 
als besonders großes Komfortkriterium und 
zum Abtauchen ohne Ecken und Kanten. 
Sinnlicher Hochgenuss ist ebenfalls bei den 
Duschen angesagt. Deckenbrausen, unter 
denen man, aus Raum und Zeit entrückt, im 
niemals enden mögenden Regen stehen 
kann, sind aus dem Bad nicht mehr wegzu-
denken. Manchmal verzaubern sie mit Licht 
und Duft und sehen aus wie ein Mond. Zu-
dem düst das Wasser überall aus der Wand 
– neuerdings sogar aus einer praktischen 
Ablage.    
Schön maßvoll
Für Aufsehen trotz oder gerade wegen ihrer 
minimalistischen Form sorgen nach wie vor 
Armaturen aus Designerhand. Ausgangspunkt 
dabei ist eine universelle Optik, die auf funk-
tionaler wie auch ästhetischer Ebene lang-
lebig sein soll. Dafür verordnen die kreativen 
Köpfe Schlankheitskuren und reduzieren 
Masse und Maße, wo es geht. Dank innova-
tiver Technik gelingt es sogar Thermostat, 
Absperrventil und Schlauchanschluss ledig-
lich in einem kleinen Modul einzubauen. Die 
Bedienung so einer Duscharmatur ist einfach 
und erschließt sich intuitiv. Vorne wird die 
Wassermenge geregelt und hinten die Tem-
peratur eingestellt. Bleibt viel Raum an der 
Wand zur freien Verfügung.  
Stilles wasser
Gleichermaßen sind schmale Silhouetten 
beim (Dusch-)WC gefragt, hauptsächlich, um 
ihm die Dominanz im Raum zu nehmen. Durch 
eine ausgefeilte Befestigungstechnik ver-
schwinden außen alle Schrauben. Innen setzt 
man auf spülrandlose Konstruktion, Asym-
metrie sowie einen nunmehr spiralförmigen 
Wasserstrom. Der soll für eine besonders 
gründliche Ausspülung sorgen und oben-
drein leise sein. Überdies gibt es Modelle, bei 
denen nach dem Einbau immer noch eine 
Nachjustierung von bis zu vier Zentimetern 
möglich ist. Damit lässt sich später bei Bedarf 
das WC erhöht anbringen.
Grenzenloser Genuss
Überhaupt spielen Attribute wie Flexibilität 
verbunden mit Komfort und Sicherheit eine 
immer entscheidendere Rolle im Baddesign. 
Hinzu kommt der sehnliche Wunsch danach, 
sich auch bei eingeschränkten körperlichen 
Funktionen selbstständig pflegen und be-
wegen zu können. Darauf verweist die VDS 
u. a. als Initiatorin der Aktion Barrierefreies 
Bad. Infolge dessen werden etwa boden-
gleiche Duschen auch von jüngeren Immo-
bilienbesitzern und sogar Mietern immer 
öfter realisiert. Entsprechend grenzenlos sind 
die aktuellen Duschwannen bzw. -flächen 
bei Renovierung und Neubau einsetzbar. 
Ebenso schier unerschöpflich ist das Ange-
bot an Formen und – hier schließt sich der 
Kreis – an Oberflächenfarben und  -dekoren 
in Fliesen-, Naturstein- und Holzoptik. Keine 
Frage: Kneippen im schön gestalteten Bad 
macht einfach mehr Spaß. Und der trägt 
bekanntermaßen erheblich zum Wohlsein 
bei.
  VDS 
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Gestaltungsspiel mit Fliesen
Fliesen sind nach wie vor das Material der 
Wahl für das Badezimmer. Sie sind nahezu 
unverwüstlich, putzmittelbeständig und ein-
fach hygienisch sauber zu halten. Neben der 
Tatsache, dass sie auch nach vielen Jahren 
noch wie neu aussehen, bieten heutige Bad-
fl iesen eine große Gestaltungsvielfalt, denn 
die Fliese hat sich zum universellen Design-
produkt entwickelt. Ob quadratisch, recht-
eckig oder als schlankes Riegelformat - in 
Verbindung mit lebendigen Oberfl ächen-
strukturen und Farben fi ndet sich die pas-
sende Fliese für jeden Stil.
Prägendes Element der Badge-
staltung: Fliesen bestimmen das 
raumambiente
"Fliesen prägen als Wand- und Bodengestal-
tung die Atmosphäre eines Badezimmers 
wesentlich", erläutert Jens Fellhauer vom 
Bundesverband Keramische Fliesen e.V. 
(BKF). Aus diesem Grund sei es unter gestal-
terischen Aspekten sinnvoll, zunächst die 
Wunschfl iesen auszuwählen und erst im 
zweiten Schritt die passenden Armaturen, 
Sanitärelemente und das Mobiliar. "Nur circa 
zehn Prozent der Materialkosten einer 
Badsanierung entfallen auf Fliesen - während 
sie als fest eingebautes Bauteil vergleichs-
weise schwer austauschbar sind." Deshalb 
rate man Bauherren, ihre Wahl nicht anhand 
des Preises zu treffen, sondern ganz gezielt 
ein Produkt zu wählen, das optisch und qua-
litativ überzeugt. "Es soll ja anschließend 
viele Jahre lang gefallen", so Fellhauer weiter.
Interessante Kombinationen:  
Mini-Mosaik und xxL-Fliesen
Interessante Gestaltungsideen ergeben sich 
aus der Kombination kleiner Mosaikfl iesen 
oder Riegelformaten mit großformatigen 
Wandfl iesen. Denn damit lassen sich Wand-
fl ächen auf spannende Weise gestalten. 
Lebendige Akzente an der Wand erzielt auch 
der Einsatz von Schnittdekoren, mit denen 
zum Beispiel der Waschplatz gestalterisch 
hervorgehoben werden kann. Außerdem las-
sen sich mit querformatigen Fliesen Flächen 
optisch weiten und Räume vergrößern - im 
Gegensatz zur "fugenlosen" Gestaltung. 
Moderne Badarchitektur:  
Fliese und Naturputz
In der Vergangenheit wurden Bäder oft teil-
hoch gefl iest. Diese Variante fi ndet man 
heute eher selten, da sie das Bad optisch 
verkleinern kann. Im Trend liegt eher die 
Kombination verschiedener Materialien. So 
können zum Beispiel die Wände von Dusch-
bereich und Waschplatz raumhoch gefl iest 
werden, während dann eine gegenüberlie-
gende Wand ohne einen Funktionsbereich 
mit einem Naturputz versehen wird. In Kom-
bination mit Ablagen und Badmöbeln aus 
Holz oder in Holzoptik ergibt sich ein Bad mit 
Wohlfühlcharakter.
 DJD 
Neue Designs bringen Wohnstil ins Bad
Renovieren  Fliesen-Spezial
Foto: VDS/ ©jasba
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Renovieren  Fliesen-Spezial
Perfektes Kochambiente
Die Küche ist für die meisten Haus- und 
Wohnungsbesitzer einer der wichtigsten 
Räume im Haus. Egal ob klein oder groß, ab-
geschlossen oder zum Wohn- oder Essraum 
hin geöffnet: Für die Ausstattung der Küche 
sind viele Bauherren und Renovierer gerne 
bereit, etwas mehr Geld in die Hand zu neh-
men. Neben hochwertigem Mobiliar und 
hochfunktionalen Elektrogeräten sollen auch 
Töpfe und Messer in bester Qualität Einzug 
in die neue Küche halten. So bewegen sich 
die Kosten für eine neue Traumküche häufi g 
im fünfstelligen Bereich. Um sich lange an 
der neuen Küche freuen zu können, lohnt es 
sich, auch bei den Wand- und Bodenbelägen 
sowie den Arbeitsfl ächen auf hochwertige 
und langlebige Materialien zu setzen.
Fliesen: Langfristig haltbar  
und wertstabil
In der Küche sind Materialien hohen Belas-
tungen ausgesetzt, sie werden mechanisch 
beansprucht und außerdem wirken verschie-
denste, teils sauer oder alkalisch wirkende 
oder stark färbende Substanzen auf die Ober-
fl äche ein. Keramik übersteht den Küchenall-
tag ohne irgendwelche Abnutzungsspuren 
und benötigt weder aufwendige Pfl egepro-
zeduren noch Auffrischungsrenovierungen.
Mit einer Nutzungsdauer von teils deutlich 
über 50 Jahren zählen Fliesen außerdem zu 
den langlebigsten Wand- und Bodenbelägen 
überhaupt. Ein Küchenboden, der mit moder-
nen, hochbelastbaren Feinsteinzeugfl iesen 
gestaltet ist, schützt davor, im schlimmsten 
Fall nach wenigen Jahren Teile der Küche für 
einen Tausch des Bodenbelags aufwendig 
zurückbauen zu müssen.
Boden und wand passend  
zum Küchenstil gestalten
Boden und Wände lassen sich mit den aktu-
ellen Fliesenkollektionen deutscher Herstel-
ler äußerst vielseitig und passend zu ver-
schiedensten Einrichtungsstilen gestalten. 
Eine perfekte Ergänzung zur Landhausküche 
bilden beispielsweise Fliesen in Naturstein-, 
Cotto- oder Holzoptik. Schieferlook passt zur 
skandinavisch klaren Küche. Mosaikfl iesen 
können spannende Kontraste setzen, bei-
spielsweise in Verbindung mit hochmoder-
nen Küchenfronten in Hochglanzoptik. XXL-
Fliesen im Betonlook passen ideal in urbane 
Küchenkonzepte. 
robuste und reinigungsfreundliche 
Oberfl äche für leidenschaftliche 
Köche
Im Ess- und Kochbereich bieten Fliesen mit 
ihrer unempfi ndlichen Oberfl äche viele Vor-
züge. Denn die dicht gebrannte Keramik ist 
hitzefest und weder Fett noch Tomaten-
sauce oder Rotwein hinterlassen auf ihrer 
Oberfl äche dauerhafte Spuren. Für die Rei-
nigung genügen Wasser und ein normaler 
Haushaltsreiniger oder etwas Spülmittel. 
 DJD 
Infokasten
wieder voll im Trend: Fliesen-
spiegel an der wand
Wer gerne und oft kocht, freut sich 
über eine Kücheneinrichtung, die sich 
im Handumdrehen wieder säubern 
lässt und sich nicht verfärbt. Nicht 
zuletzt deshalb liegt der Fliesenspie-
gel für die Küchennische wieder voll 
im Trend. Vom urbanen Loft-Style mit 
XXL-Fliesen in Betonoptik über ver-
spieltes Mosaik bis zum Holz- oder 
Natursteinlook reicht die große Viel-
falt der aktuellen Fliesenkollektionen.  
Dank moderner Fugenmassen mit 
dicht geschlossener Oberfläche sind 
heutzutage nicht nur die Fliesen 
selbst, sondern auch die Fugen pfle-
geleicht und bleiben auf Dauer ästhe-
tisch und hygienisch sauber.
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Zeitlos schön, ökologisch  
verträglich und wohngesund
Wohnen mit Fliesen
Im Alltag überzeugen Fliesen durch zahlreiche Vorzüge: Keramik ist überaus belastbar, zählt 
zu den pflegeleichtesten und langlebigsten Bodenbelägen und gilt als idealer Wärmeleiter auf 
der Fußbodenheizung. Zugleich sind Fliesen ökologisch verträglich und frei von schädlichen 
Ausdünstungen. So ist es kein Wunder, dass die Innenarchitektur die Fliese momentan neu 
entdeckt.
In puncto Raumgestaltung bieten die aktuellen Fliesenkollektionen 
vielfältige Formate, Farb- und Materialanmutungen sowie variations-
reichen Dekore. Strukturierte Oberfl ächen sorgen für wohnliche 
Akzente im Raum; die neuen Wand-Bodenkonzepte ermöglichen es, 
Räume harmonisch aus einem Guss zu gestalten. Stilistisch reicht die 
Bandbreite dabei vom zeitlos-modernen Wohnstil über den angesagten 
Landhausstil bis hin zum urbanen Loft-Flair.
Mehr Leben – weniger putzen und renovieren 
Neben ihrer hohen Pfl ege- und Reinigungsfreundlichkeit überzeugen 
Fliesen durch ihren Nutzungskomfort im Alltag: Keramische Ober-
fl ächen überstehen auch eine hohe Beanspruchung über viele Jahre. 
Auffrischungsrenovierungen erübrigen sich ebenso wie aufwändige 
Pfl egeprozeduren. Am Ende ihrer Nutzungsphase lassen sich Fliesen 
ökologisch verträglich recyceln oder entsorgen.
Idealer Wärmeleiter auf der Fußbodenheizung 
Fliesen sind hervorragende Wärmeleiter – und gelten daher als ideales 
Belagsmaterial auf energieeffi zienten Fußbodenheizungen. Für Liebha-
ber von Holzdielen oder Parkett bieten die heutigen Holzinterpretati-
onen aus Keramik die Möglichkeit, das gewünschte Flair mit Fliesen in 
authentischer Holzoptik umzusetzen – ohne bei der Energieeffi zienz 
Einbußen hinnehmen zu müssen.
Gesunde Raumluft und ökologische Verträglichkeit 
Bauherren und Sanierer setzen immer häufi ger auf ökologisch verträg-
liche und wohngesunde Baumaterialien wie Keramik. Denn Fliesen sind 
zeitlebens ohne chemische Ausdünstungen und damit raumluftneutral. 
Qualitätserzeugnisse deutscher Produzenten punkten hier doppelt: Sie 
werden aus natürlichen, heimischen Tonvorkommen in modernsten 
Produktionsstätten gefertigt, die weltweit die höchsten Umweltstan-
dards erfüllen. Kurze Transportwege – sowohl der Rohstoffe als auch 
der fertigen Ware – in Verbindung mit der langen Lebensdauer machen 
deutsche Markenfl iesen besonders klimafreundlich und stellen eine 
wertsteigernde bzw. werterhaltende Investition ins eigene Heim dar.
Inspirationen zur Badgestaltung 
und tolle Ideen für die zeitlos 
schöne Wohnraumgestaltung 
mit Fliesen liefert das Magazin 
„Lust auf Fliesen“.
Jetzt kostenlos bestellen 
auf: www.deutsche-fl iese.de
Die „Deutsche Fliese“-Hersteller 
führen mit der Zertifi zierung des 
Instituts Bauen und Umwelt (IBU) 
einen Nachhaltigkeits-Nachweis, 
der für höchste Transparenz und 
Glaubwürdigkeit steht (Bestnote 
„besonders empfehlenswert“, Bundesverband der kritischen Ver-
braucherinnen und Verbraucher).
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Renovieren   Dachfenster
Der Trend in der heutigen Architektur geht zu 
großen Glasflächen. Sie holen viel Tageslicht 
ins Zuhause und schaffen somit eine wohnliche 
und freundliche Atmosphäre. Was aber tun, 
wenn im Altbau, etwa im Obergeschoss, nur 
kleine Dachfenster vorhanden sind? Neben der 
Größe erfüllt auch die Wärmedämmung sol-
cher Fenster oftmals nicht mehr die heutigen 
Maßstäbe. Häufig denkt man dann an einen 
Austausch. Entschließen sich Bauherren dazu, 
Mehr Licht, bitte!
Dachfenster zu einem Lichtband verlängern
können sie im Zuge dessen mit geeigneten 
Lichtlösungen auch Fenster vergrößern oder 
verlängern, um die Räume heller und freund-
licher wirken zu lassen.
Lichtbänder kombinieren zwei  
Fensterelemente
Für buchstäblich fließende Übergänge von 
der Fassade bis in die Dachschräge lässt sich 
mit einem sogenannten Lichtband sorgen. 
Die Kombination von zwei Glasflächen sorgt 
für eine optische Vergrößerung des Raumes 
und mehr Tageslichteinfall. Das Lichtband 
"Fassade" von Velux etwa ermöglicht in Räu-
men mit normaler Geschosshöhe und einem 
offenen Dachraum den vollen Ausblick von 
oben bis unten, der den Wohnraum erheblich 
aufwertet. Das untere Fensterelement ist 
mit einem Dreh-Kipp-Beschlag ausgestattet 
und kann deshalb wie ein normales Fassa-
Lichtbänder ermöglichen große Fensterflächen im Obergeschoss. Dadurch wirkt der raum im Handumdrehen heller, freundlicher und auch größer.  
 FOTOS: DjD/VELux
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denfenster geöffnet oder gekippt werden. In 
Kombination mit Dachfenstern ergeben sich 
dadurch durchgehende Lichtbänder von der 
Fassade bis ins Dach.
Fenstervergrößerung passend zur 
Dachform auswählen
Wichtig für eine nachträgliche Verschöne-
rung und Aufhellung des Obergeschosses 
ist es, die Lösung passend zu den jeweiligen 
Gegebenheiten auszuwählen. Neben der Fas-
sadenlösung gibt es auch ein Lichtband für 
Räume mit durchgehender Dachschräge, das 
die Fensterfl äche bis zum Boden verlängern 
kann. Dadurch profi tieren kleine Kinder vom 
Ausblick. Da bei dieser Variante das untere 
Element fest verglast ist, droht kein Sturz aus 
dem Fenster. Gleiches gilt bei einer Lösung 
für Dächer mit einem Drempel oder Kniestock. 
Mit dem Lichtband "Wand" lässt sich aus der 
Kombination von Dachfenster und festste-
hendem, senkrechtem Untenelement eine 
Fensterfl äche vom Boden bis zur Decke reali-
sieren, für mehr Tageslicht und einen besseren 
Ausblick. Bei einer geplanten Verschönerung 
des Zuhauses empfi ehlt es sich, eine fach-
kundige Beratung zu den Möglichkeiten zu 
nutzen. Unter www.velux.de etwa fi ndet man 





Telefon  0341/ 24 85 570
Fax  0212/ 11 71 686
Mobil  0151/ 57 306 852
fi nk-rausch@web.de
Ein Lichtband von der Fassade bis in die Dachschräge sorgt für mehr Licht, 
Luft und eine wohnliche Atmosphäre im Haus. 
Bei einem Lichtband geht das Fenster in die Verlängerung - bis in die Dach-
fl äche hinein. 
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Wie man den richtigen    
Solarstromspeicher findet
Solarstrom aus der eigenen Photovoltaikanlage ist klimafreundlich und deutlich  
günstiger als der Strom vom Energieversorger. 
Immer mehr Bürger speichern ihren selbst 
erzeugten Solarstrom, um ihn rund um die 
Uhr nutzen zu können. In Deutschland sind 
bereits mehr als 110.000 Solarstromspei-
cher installiert. Jedes Speichersystem für 
sich betrachtet liefert einen kleinen Beitrag 
zum Gelingen der Energiewende, stabili-
siert in Verbindung mit einer Photovoltaik-
anlage das Stromnetz und verringert Netz-
ausbau insbesondere für das Laden von 
Elektroautos. Und wenn die Speicher 
zusammengeschlossen werden, können 
die Solarbatterien wichtige Aufgaben im 
Stromnetz übernehmen, die Stabilität er-
höhen und dringend benötigte Flexibilität 
liefern. Der nachfolgende Text soll zeigen, 
wie man das passende System findet und 
worauf man vor und beim Kauf achten 
sollte.
warum überhaupt   
Solarstromspeicher?
Mit einem Solarstromspeicher steht der 
selbst erzeugte Solarstrom Tag und Nacht 
zur Verfügung. Mit Zeitschaltuhren oder 
Energiemanagern ist zwar schon ein hoher 
Grad an Unabhängigkeit vom Energiever-
sorger von bis zu 40 Prozent möglich. Der 
Großteil des Solarstroms aber wird als Über-
schuss ins öffentliche Netz eingespeist. 
Steigt der Stromverbrauch am Abend an, 
muss in der Regel der benötigte Strom vom 
Energieversorger teuer zugekauft werden. 
Ist ein Solarstromspeicher integriert, fließt 
der nicht direkt genutzte Solarstrom in die 
Batterie und steht zeitunabhängig zur Ver-
fügung. So lassen sich Autarkiegrade von 
bis zu 80 Prozent erreichen. Außerdem bie-
ten einige Solarstromspeicher wichtige 
Funktionen wie die Notstromversorgung 
oder die unterbrechungsfreie Stromversor-
gung. Für das Energiesystem und damit für 
die Allgemeinheit bringen sie ebenfalls 
wichtige Vorteile.
wollen Sie eine neue Photovoltaik-
anlage mit Speicher installieren?
Mehr als jede zweite neue Photovoltaik-
anlage wird bereits heute direkt mit einem 
Speicher installiert. Das hat den Vorteil, dass 
sämtliche Komponenten von Anfang an auf-
  FOTO: BSw-SOLAr
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einander abgestimmt werden können und 
direkt große Teile des selbst erzeugten 
Solarstroms im eigenen Haus genutzt wer-
den können.
Oder soll der Speicher eine 
bestehende Photovoltaikanlage 
ergänzen?
In Deutschland sind mehr als 1,7 Millionen 
Photovoltaikanlagen installiert, darunter 
rund 1 Million kleine Photovoltaikanlagen 
auf Ein- und Zweifamilienhäusern. Früher 
waren Solaranlagen noch teuer und daher 
auch die gesetzlich für 20 Jahre gesicherte 
Einspeisevergütung entsprechend hoch, 
sodass ältere Anlagen den Solarstrom voll-
ständig ins öffentliche Stromnetz einspei-
sen. Mittlerweile liefern Photovoltaikan-
lagen so günstigen Solarstrom, dass der 
Eigenverbrauch viel wirtschaftlicher als die 
Einspeisung ist. Spätestens nach dem Aus-
laufen der Einspeisevergütung ist der eigene 
Solarstromspeicher interessant. Für kleine 
Photovoltaikanlagen bis 10 kWp, die ab 
2009 in Betrieb gegangen sind, lohnt sich 
ebenfalls eine Speicherbatterie, weil bei 
diesen Solaranlagen für den selbst genutz-
ten Strom ein Bonus gezahlt wird oder der 
Einspeisetarif deutlich unter dem aktuellen 
Strompreis liegt.
Allein oder in Gemeinschaft?
Mehrere Speicherhersteller bieten die Mög-
lichkeit, Teil einer Solarstromgemeinschaft 
zu werden und den eigenen Stromspeicher 
an das Netzwerk anzuschließen. Der Besit-
zer des Photovoltaik-Speichersystems kann 
dann seinen nicht benötigten Solarstrom 
anderen Mitgliedern der Gemeinschaft zur 
Verfügung stellen, wenn der eigene Strom-
speicher bereits vollgeladen ist. umge-
kehrt kann er bei Bedarf den Strom der 
anderen Gemeinschaftsmitglieder nutzen. 
Das bedeutet hundert Prozent Solarstrom 
und maximale unabhängigkeit vom klassi-
schen Energieversorger.
was bedeuten „kw“ und kwh“?
Das „h“ ist zwar klein geschrieben, es steht 
physikalisch aber für einen großen Unter-
schied. Ein Staubsauger etwa hat eine Leis-
tung von 1000 Watt oder 1 Kilowatt (kW). 
Wer eine Stunde lang mit dem Staubsauger 
die Wohnung reinigt, verbraucht in der Zeit 
1 Kilowattstunde (kWh) Strom. Wenn also 
ein Batteriespeicher eine Kapazität von 10 
Kilowattstunden hat, könnte man mit dem 
gespeicherten Strom 10 Stunden ohne Pause 
staubsaugen. Als zweites kommt die 
(Abgabe-)Leistung des Speichers hinzu. 
Liegt die Leistung des Speichers zum Bei-
spiel bei 4 kW, könnte die Batterie zeitgleich 
vier Staubsauger mit Strom versorgen.
wie viel Kapazität sollte   
der Speicher haben?
Die Speicherkapazität (in kWh) sollte sich 
am Stromverbrauch und der Größe (Leis-
tung) der Photovoltaikanlage orientieren. 
Gebräuchlich ist aktuell ein Verhältnis von 
1:1 – bei einer Photovoltaikanlage mit einer 
Nennleistung von 6 Kilowatt sollte die Bat-
terie also eine Kapazität von rund 6 Kilo-
wattstunden haben. Wer mehr Unabhängig-
keit vom Energieversorger haben möchte, 
setzt auf eher große Photovoltaikanlagen 
in Kombination mit einem mittelgroßen 
Speicher, der auch im Frühjahr und Herbst 
die Versorgung in der Nacht sicherstellen 
kann. Wichtig hierbei: Bei Photovoltaikan-
lagen mit einer Nennleistung von mehr als 
zehn Kilowatt wird eine anteilige EEG-
Umlage auf den selbstverbrauchten Strom 
fällig. Wie sich Stromverbrauch, Größe der 
Photovoltaik-Anlage, Speicherkapazität und 
Unabhängigkeit gegenseitig beeinfl ussen, 





wie sicher sind Batteriespeicher?
Im Eigenheimbereich werden vornehmlich 
Batteriespeicher mit Lithium-Technologie 
installiert. Wie das Umweltbundesamt 
bestätigt, sind Lithium-Batterien bei ord-
nungsgemäßem Umgang sicher. Da Lithium-
zellen über eine hohe Energiedichte verfü-
gen, ist es trotzdem ratsam, bei der 
Batteriewahl auf das Einhalten von Sicher-
heitsstandards zu achten. Das Produkt sollte 
entweder nach dem Sicherheitsleitfaden 
zertifi ziert sein, den der BSW-Solar zusam-
men mit anderen Verbänden und unter 
Beteiligung des TÜV Rheinland veröffent-
licht hat, oder eine der folgenden Normen 
oder Anwendungsregeln einhalten, die im 
Kern ähnliche Ziele sicherstellen:
    VDE-AR-E 2510-50
    DIN EN 62619
    UL 1973
    DIN EN 62619    
     
wozu ist eine unterbrechungsfreie  
Stromversorgung notwendig?
Viele Batteriebesitzer möchten auch noch 
dann über Strom verfügen, wenn die Nach-
barn wegen eines Blackouts im Dunkeln 
sitzen. Dafür reicht in der Regel eine Not-
stromfunktion aus, die kurz nach dem Strom-
ausfall aktiv wird. Eine unterbrechungsfreie 
Stromversorgung wird benötigt, wenn zum 
Beispiel Computerserver permanent betrie-
ben werden müssen. Da es bei den Not-
stromsystemen aber sehr viele technische 
Unterschiede gibt, sollte sich der Kunde im 
Vorfeld hierzu vom Installateur genau infor-
mieren lassen.
Mit welchen Kosten muss  
man rechnen?
In den vergangenen Jahren gab es einen 
regelrechten Preisrutsch bei Batteriespei-
chern. Von 2014 bis 2018 haben sich die 
Preise halbiert. Komplette kleine Energie-
speichersysteme inklusive Installation und 
Mehrwertsteuer gibt es derzeit (Stand: Sep-
tember 2018) bereits ab rund 5.000 Euro.
welche Vorteile bringt der  
Speicherpass?
Der von BSW-Solar und ZVEH entwickelte 
Photovoltaik-Speicherpass ist ein wichtiger 
Beitrag zur Qualitätssicherung und Pro-
duktdokumentation. Mit ihm dokumentiert 
der Installationsbetrieb die Qualität seiner 
Arbeit und der eingesetzten Komponenten. 
Das Dokument kann der Fachbetrieb für Kun-
den kostenfrei ausstellen. Weitere Informati-
onen auf photovoltaik-anlagenpass.de.
wo fi nde ich qualifi zierte Anbieter 
und Installationsbetriebe?
Fachpublikationen berichten von Zeit zu Zeit 
über Neuheiten auf dem Speichermarkt und 
liefern Anbieterübersichten. Die Hersteller 
geben gerne Auskunft darüber, welche 
Fachbetriebe ihre Produkte verkaufen und 
installieren. 
                             BWP  
Anzeigenschluss für die 
September-Ausgabe: 23.08.2019
Besuchen Sie uns auch 
im Internet unter:
www.hausundmarkt-mitte.de
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Unabhängig werden und Geld sparen mit PV-Anlage und Stromspeicher
Wer ein Haus baut oder kauft, möchte damit 
auch ein Stück Unabhängigkeit gewinnen. 
Wovon Hausbesitzer aber anscheinend 
nicht loskommen, sind ständig steigende 
Stromrechnungen der Energieversorger. Der 
Strompreis für Privathaushalte hat im ersten 
Halbjahr 2019 mit durchschnittlich mehr als 
30 Cent für die Kilowattstunde ein neues 
Allzeithoch erreicht. Zugleich wissen wir alle, 
dass wir in Sachen Klimaschutz etwas tun 
müssen.
Das Gute ist: Wer ein eigenes Dach hat, 
kann etwas für die Zukunft seiner Kinder 
Anzeige
tun und dabei noch Geld sparen. Denn er 
kann seinen eigenen Solarstrom erzeugen 
und sich selbst mit umweltfreundlicher und 
kostengünstiger Energie versorgen. Wie 
das geht? Mit einer Photovoltaikanlage auf 
dem Dach und einem Stromspeicher im Haus. 
Durch die Cloud-Lösung von SENEC können 
Hausbesitzer ihren eigenen Strom sogar 
nutzen, wann und wo sie möchten, unab-
hängig vom Sonnenschein. „Sein eigener 
Stromversorger zu werden, ist angesichts 
deutlich gefallener Preise für Solaranlagen 
und Speicher eine echte Alternative für alle 
Bauherren und Hausbesitzer geworden“, 
sagt Jaron Schächter, Geschäftsführer von 
SENEC. Das Leipziger Unternehmen bietet 
eine Rundum-Lösung für die Eigenversor-
gung mit Solarstrom aus einer Hand.
Solaranlage und Stromspeicher für 
die Energie-unabhängigkeit
Eigenversorgung beginnt auf dem Haus-
dach. Dort ist in den allermeisten Fällen 
genug Platz für das eigene Solarkraftwerk. 
Die Hochleistungs-Photovoltaik-Module 
Den eigenen Solarstrom nutzen – 
immer und überall
der Baureihe SENEC.Solar liefern verläss-
lich Strom für den eigenen Haushalt. Dank 
hocheffi zienter Solarzellen, eines beson-
ders guten Schwachlichtverhaltens und 
einer ausgezeichneten Wetterbeständigkeit 
holen die Module das Beste aus der verfüg-
baren Dachfl äche raus. Das senkt die Kosten 
für jede erzeugte Kilowattstunde.
Eine Produktgarantie auf 12 Jahre und 
eine Leistungsgarantie auf 25 Jahre bie-
ten Sicherheit für Hausbesitzer, die ihren 
eigenen Solarstrom erzeugen möchten. Die 
Langlebigkeit der Module sichert SENEC 
durch besonders strenge Qualitätskriterien 
in der Produktion.
Ohne Stromspeicher keine   
Eigenversorgung
Vielen genügt es aber heute nicht mehr, 
Solarstrom zu erzeugen und den Löwenan-
teil des Stroms für wenig Geld ins Strom-
netz abzugeben. „Wer sich wirklich selbst 
mit Solarstrom versorgen möchte, braucht 
einen Stromspeicher wie den SENEC.Home“, 
 FOTOS: SENEc
Dein Leben. Deine Energie.
Die Sonne macht Pause. 
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so Jaron Schächter. Der in Deutschland ent-
wickelte und hergestellte Lithium-Ionen-
Batteriespeicher ist kaum größer als eine 
Waschmaschine und kann bequem im Kel-
ler oder Hauswirtschaftsraum aufgestellt 
werden. Der Speicher überzeugt durch 
seine Zuverlässigkeit und Langlebigkeit. 
SENEC garantiert den Kunden, dass in den 
ersten zehn Jahren die volle Kapazität zur 
Verfügung steht. Angesichts dessen, dass 
andere Hersteller nur 80% der Kapazität 
garantieren, ist das ein echter, geldwerter 
Vorteil.
Den Strom des Sommers   
im winter nutzen
Wenn sie diese Technologie nutzen, errei-
chen Hausbesitzer einen Selbstversor-
gungsgrad beim Strom von 80%. Aber da 
in Deutschland ja ab und an die Sonne auch 
mal eine Weile nicht scheint, kaufen sie vor 
allem im Winter trotz allem teuren Strom 
zu, obwohl sie über das Jahr mehr Strom 
erzeugen als sie selbst verbrauchen. Das 
muss aber nicht sein: Mit der SENEC.Cloud 
versorgen sich Hausbesitzer komplett selbst 
mit dem eigenen Strom. Die Cloud funktio-
niert wie eine Art Stromkonto. Überschüssi-
ger Strom wird in einen virtuellen Speicher 
„eingezahlt“ und bei Bedarf „abgehoben“. 
So nehmen die Nutzer die Sonnenenergie 
des Sommers in den Winter mit und werden 
wirklich unabhängig – von externen Strom-
versorgern ebenso wie von steigenden 
Stromrechnungen.
Gemeinsam werden Solaranlage, Stromspei-
cher und Strom-Cloud zur Energiequelle für 
das gesamte Leben. Denn mit einer Wallbox 
und einer Erweiterung der Cloud können 
die Menschen auch ihr Elektroauto mit dem 
eigenen Strom beladen, und das zu Hause und 
unterwegs. Und Stromversorger für andere 
können Hausbesitzer auch werden. Mit dem 
Family & Friends-Angebot der Cloud teilen 
sie den Solarstrom vom eigenen Dach zum 
Beispiel mit den Studenten-WGs der Kinder.
Kompetente Fachpartner vor Ort
Vor Ort stehen interessierten Bauherren mehr 
als 700 erfahrene und zertifi zierte Installa-
tionsbetriebe als SENEC-Fachpartner mit Rat 
und Tat zur Seite. Auch in Mitteldeutschland 
fi nden Sie immer einen Partner in Ihrer Nähe, 
der Sie berät und die Anlagen fachmännisch 
installiert.
Mehr Informationen unter www.senec.com.
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Mit Solarenergie      
klimafreundlich kühlen
Hitzerekorde erhöhen Nachfrage nach Klimaanlagen / Solarenergie kann Teufels-
kreis aus Klimaerwärmung und Klimatisierung durchbrechen und wachsenden 
Strombedarf für Kühlung günstig und klimafreundlich decken
A ngesichts der häufigen Hitzewel-len statten immer mehr Menschen ihr Zuhause mit Klimaanlagen und Ventilatoren aus. Damit deren 
Betrieb nicht zulasten des Klimaschutzes geht, 
sollte der zusätzliche Energiebedarf aus Erneu-
erbaren Energien gedeckt werden. Laut der 
Internationalen Energieagentur verantwortet 
die Kühlung von Gebäuden bereits heute zehn 
Prozent des weltweiten Stromverbrauchs.
„Hier droht ein Teufelskreis infolge des Kli-
mawandels, den wir mit Hilfe der Solarener-
gie durchbrechen können. Solaranlagen sind 
prima geeignet, im Sommer preiswert und 
sauber Energie für die Kühlung bereitzustel-
len“, sagt Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer 
des Bundesverbands Solarwirtschaft (BSW). 
„Erzeugung und Verbrauch passen perfekt 
zueinander: An sonnigen Tagen, an denen 
der Kühlbedarf besonders groß ist, erzeugen 
Solarmodule sehr viel Strom, der direkt vor Ort 
verbraucht werden kann, ohne die Stromnetze 
zu belasten.“
  FOTO: jOErG TrAMPErT  / PIxELIO.DE
Energie   Solar
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Im Eigenheimbereich kostet Solarstrom vom 
eigenen Dach heute nur noch rund zehn bis 
zwölf Cent pro Kilowattstunde – nicht einmal 
halb so viel wie beim Energieversorger. Im 
Kraftwerksmaßstab kann Solarstrom bereits 
für rund fünf Cent je Kilowattstunde erzeugt 
werden und ist damit wettbewerbsfähig.
Nach BSW-Einschätzung wird der Solarenergie-
bedarf durch den wachsenden Kühlungsbedarf 
und die Elektrifizierung der Mobilität sowie die 
sich zuspitzende Klimakrise in den nächsten 
Jahren deutlich steigen. Auch die Nachfrage 
nach Solarenergie ist nach BSW-Angaben in 
den letzten Monaten gegenüber den Vorjah-
reswerten zwar gestiegen. Das Ausbautempo 
hinke aber weiterhin um ein Vielfaches hin-
ter dem Bedarf hinterher.
Körnig: „Wir erwarten, dass die Bundesregie-
rung ihre Solartechnik-Ausbauziele noch in 
diesem Jahr deutlich anhebt und verbliebene 
Marktbarrieren für die Solarenergie schnell 
beseitigt. Andernfalls drohen eine Ökoener-
gie-Lücke und eine anhaltende Verfehlung der 
Klimaschutzziele, mit gravierenden Auswirkun-
gen für Mensch und Umwelt sowie für unsere 
Volkswirtschaft.“
Kühlung mit Solarthermie  
Solare Kühlung
Auf den ersten Blick erscheint es paradox – 
aber es ist durchaus möglich und wird sogar 
vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle gefördert: Kühlen mit Sonnenwärme.
Funktionsweise der solaren Kühlung
Bei der Kühlung mit Solarthermie werden durch 
die solare Wärme Adsorptions- oder Absorpti-
onskältemaschinen betrieben. Üblicherweise 
werden mit teurem Strom betriebene Kom-
pressionskälteanlagen zur Kühlung und Klima-
tisierung eingesetzt. Solar betriebene Sorp-
tionsklimaanlagen können ausgesprochen 
gut diese, die einen hohen Energiebedarf an 
Elektroenergie, insbesondere in den Sommer-
monaten (Folge: Black-Out) haben, ersetzen. 
Die solare Kühlung ist deshalb so naheliegend 
und effizient, weil die Solarthermie gerade 
dann, wenn Kälte bzw. Kühlung gewünscht 
wird (also an heißen Sommertagen mit hoher 
Solarstrahlung) besonders viel solare Wärme 
zur Verfügung stellen kann.
Vorteile der Kühlung mit  
Solarthermie auf einen Blick
- Bedarf an solarer Kühlung und Angebot  
 an Sonnenenergie stimmen im   
 Jahresgang überein
- Auch Übereinstimmung von Bedarf und  
 Angebot im Tagesgang
- Hoher Wirkungsgrad der Solarthermie- 
 anlage wird erreicht
- Keine Freisetzung von Kohlenstoffdioxid
- Keine Nutzung klimaschädigender Kälte- 
 mittel
- Keine Überhitzungsprobleme der Solar- 
 thermieanlage
- Fördermittel des BAFA in Höhe von   
 90 Euro pro Quadratmeter Kollektorfläche 
oder
- Innovationsförderung des BAFA in Höhe  
 von 180 Euro pro Quadratmeter   
 Kollektorfläche
- Förderung durch sehr gute Kredite und  
 Tilgungszuschüsse der Kreditanstalt für  
 Wiederaufbau
                             BWP/KE  
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Achtung, fertig, los!       
In kurzer Zeit zum Eigenheim
Die Zeiten des Naserümpfens über Fertighäuser sind lange vorbei. Heute punkten  
die Häuser durch hohe Qualität, vielfältige Hausmodelle und einen schnellen, preissta-
bilen Bau.
Extra  Fertighaus
Ob kleines Einfamilienhaus oder Landhaus 
im Villenstil, das Angebot der Häuser in Fer-
tigbauweise umfasst zahlreiche Varianten, 
verschiedene Ausbaustufen und viel Raum 
für individuelle Gestaltungsmöglichkeiten. 
Es gibt Objekte für alle Geschmäcker und 
wohl jeden Geldbeutel. Das Fertighaus von 
der Stange gibt es heute nicht mehr. Jedes 
Haus kann auf die Lebenssituation und die 
Wünsche abgestimmt werden. 
Vorteile gegenüber Eigenbau
Fertighäuser benötigen nur eine kurze Bau-
zeit und insgesamt geringere Gesamtkos-
ten. Vom Vertragsabschluss bis zur Lieferung 
der Bauteile vergehen meist zwischen vier 
und sechs Monate. Trotz schneller Fertig-
stellung garantieren die Anbieter, die sich der 
Qualitätsgemeinschaft Deutscher Fertigbau 
(QDF) angeschlossen haben, höchste Quali-
tät. Deren Anforderungen sind streng und 
werden durch Sachverständige sowohl bei 
der Vorfertigung im Werk als auch bei der 
Montage auf der Baustelle überwacht. Der 
Bau des Fertighauses durch einen festen 
Partner bietet mehr Planungssicherheit. 
Zudem werden alle vereinbarten Aufgaben 
aus einer Hand erledigt. Das reduziert die 
Ansprechpartner und den Koordinierungs-
aufwand. Ein vertraglich garantierter Fest-
preis gewährleistet Kostensicherheit.
Ausbaustufen von ganz wenig   
bis komplett
Fertighäuser werden meist in Holzständer-
bauweise errichtet. Erhältlich sind verschie-
dene Ausbaustufen vom Rohbau bis zum 
schlüsselfertigen Objekt. Der Bauherr kann 
den Umfang an Eigenleistung je nach Zeit-
ressource und handwerklichem Geschick 
selbst festlegen.      
Das Danhaus Seeland ist ein winkelbungalow im skandinavischen Baustil, bei dem die Sonnenterrasse vor wind und Einblick geschützt ist. Die sechs Zimmer 
auf 130 Quadratmetern bieten Familien viel raum, wobei der wohn- und Essbereich großzügig ist und in zentraler Lage den Mittelpunkt bildet.  
  FOTO: EPr/DANHAuS
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Ein Haus, das mitwächst 
Wer sich für ein Fertighaus entscheidet, 
bekommt ein durchdachtes, planungssi-
cheres Konzept geliefert. Junge Familien 
wünschen sich oft ein Haus, das im Laufe 
der Zeit variabel genutzt werden kann. Ein 
Zuhause, das sich den wechselnden Be-
dürfnissen der Familienphase anpasst. So 
kann ein Anbau erst als Büro, später als 
Kinder- und Jugendzimmer und irgendwann 
auch als Gästezimmer und Einliegerwoh-
nung genutzt werden. Das Angebot an 
Haustypen umfasst typische Einfamilien-
häuser ebenso wie Zwei-Vollgeschoss-Häu-
ser und Stadtvillen, Energieeffizienz-Häuser, 
kompakte und offenere Bauweisen, tradi-
tionelle und moderne Architektur mit viel 
Glas und Galerie, ebenso wie Häuser mit 
Keller oder mit Bodenplatte. Wofür auch 
immer sich die Baufamilie schlussendlich 
entscheidet, es erwartet sie eine Rundum-
Betreuung von der Planung bis zur lang-
jährigen Gewährleistung. 
 KS 
Ob klassisches Einfamilienhaus oder exklusive Villa: jeder wohntraum lässt sich als Fertighaus verwirklichen.   FOTO: TDx/HAAS FErTIGBAu
 FOTO: EPr/wOLF-HAuS  FOTO: EPr/SMArT HOuSE GMBH  FOTO:  EPr/ALLKAuF HAuS
 FOTO:  EPr/ScHwörErHAuS
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Anzeige
urlaubsflair für das Zuhause
Die Inspiration, die deutsche Baulandschaft mit 
skandinavischem Flair zu bereichern, erhielten 
die Danhaus-Gründer bei einem Dänemark-
Urlaub. Bezaubert vom Stil der nordischen 
Landhäuser und der vielen positiven Eigen-
schaften des natürlichen Baustoffes „Holz", 
entwarfen sie ein Fertighauskonzept, das bis 
heute viele tausende Bauherren begeistert 
nutzten.
Vielfallt erleben…
…in einem der 15 Musterhäuser der Firma 
Danhaus können Sie das echte Danhaus-
Feeling sehen, spüren und erleben und das in 
ganz Deutschland. Von Hannover, über Berlin 
bis München und sogar 3 x in Bayern. 
Das aktuelle Musterhaus „Kronshagen“ in 
Günzburg zeigt sich gradlinig und im Trend der 
Zeit, mit hohem Kniestock, einer Galerie und 
Kathedralendecke im Dachgeschoss. Der 
klar strukturierte Grundriss garantiert groß-
zügiges Wohnen auf beiden Ebenen. Von 
der offenen Treppe zum Wohn-Essbereich 
bis zum Elternschlafzimmer mit Ankleide-
zimmer und eigenem Bad mit Sauna: in 
diesem Danhaus gibt es schönste Details 
zu erleben! Auch dieses Danhaus ist mit 
der 1Liter-Haus! Technik ausgestattet mit 
viel Komfort. Das Musterhaus benötigt 
rechnerisch nur etwa einen Liter Heizöl an 
Heizendenergie pro Jahr und Quadratmeter. 
Sorgen um steigende Energiepreise spielen 
somit für den Bauherrn keine Rolle mehr.
Skandinavisches Lebensgefühl und Design 
stehen heute hoch im Kurs - viele Ver-
braucher verbinden damit ein Gefühl der 
Behaglichkeit und Wärme. Ganz besonders 
gilt dies für das Wohnen. Der Fertighausan-
bieter Danhaus bringt nordische Architektur 
und Gemütlichkeit sowie moderne Energie-
spartechnik auf einen Nenner. Das 1Liter-Haus 
ist hier Standard, KfW-55, -40 und -40 Plus 
Effizienzhäuser werden wahlweise ange-
boten, je nach Technischer Ausstattung und 
Kundenwunsch.
In den bundesweit 15 stilvoll eingerichteten 
Musterhäusern können die verschiedenen 
Hausentwürfe mit den durchdachten, geräu-
migen Grundrissen besichtigt werden. Adres-
sen und weitere Informationen gibt es unter 
www.danhaus.de.
Deutsch-Dänische co-Produktion
Danhaus beschäftigt heute ca. 165 Mitar-
beiter in Deutschland und Dänemark, dabei 
werden in Flensburg-Handewitt von der Ent-
wurfs- und Planungszeichnung, bis zur Kauf-
männischen Abwicklung der Bauvorhaben die 
Kunden betreut und alle Fertighäuser werden 
im eigenen Produktionswerk in Dänemark 
vorgefertigt. Es ist die modernste und leis-
tungsfähigste Produktionsstätte seiner Art 
im Norden Europas. Hier sorgt aufwendige 
Computersteuerung für Geschwindigkeit 
und Maßgenauigkeit. Mit Fertigungsto-
leranzen unter 1 mm werden vorbildliche 




Danhaus verwendet nur zugelassene, ein-
wandfreie Baumaterialien. Als zuverlässiges, 
ordentliches Mitglied im „Bundesverband 




Der Flensburger Fertighaus-Hersteller Danhaus hat sich in den letzten 40. Jahren mit 
nordischer Architektur und Ein-Liter-Häusern samt Polar-Isolierung einen Namen 
gemacht.
PLUS-ENERGIE-HAUS
„Adelby“ – das aktuelle Effizienz-
haus 40 Plus weist bisher eine 
positive Energiebilanz vor.
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„Mit diesen Ergebnis-
sen schneiden wir im 
Vergleich zu unseren 
Prognosen wirklich 
hervorragend ab und 
freuen uns über das  
außerordentlich   
positive Ergebnis.“
Boris Erben, Marketingleiter
tigbau“ wird Danhaus regelmäßig durch die 
„Qualitätsgemeinschaft Deutscher Fertigbau“ 
im Sinne einer ständigen Güteüberwachung 
im Werk und auf der Baustelle geprüft. Zudem 
erfüllen alle Bauteile die europäischen Qua-
litätsanforderungen und sind mit der CE-
Kennzeichnung versehen.
Kostengünstig kuschelig warm – 
sogar am Polarkreis
"Durch konsequente Weiterentwicklung 
unserer Hochisoliertechnik ist Danhaus heute 
das einzige Unternehmen in Deutschland, 
das am Polarkreis baut", sagt Bastian Erben, 
Geschäftsführer in zweiter Generation. Der 
Polar-Wärmeschutz in Kombination mit leis-
tungsstarken Wärmepumpenheizungen 
macht das Danhaus zu einem extrem ener-
giesparsamen 1Liter-Haus und förderfähi-
gem KfW 40-Effizienzhaus. Je nach Art der 
Wärmepumpe und des Haustyps verbraucht 
ein Danhaus heute lediglich zwischen 0,9 - 1,5 
Liter per qm/p.a. Heizendenergie.
Glückliche Kunden sprechen für sich
Seit über 40 Jahren fertigt Danhaus indivi-
duell geplante Häuser mit unverwechselbar 
skandinavischem Flair in ganz Deutschland, 
Skandinavien und auch Russland. Nicht nur 
die lange Erfahrung in Wohnkultur und Effi-
zienz zeichnet das erfolgreiche Unternehmen 
aus, sondern auch die hohe Zufriedenheit der 
Kunden, deren Erfahrungen Danhaus auf sei-
ner Internetseite mit potentiellen Bauherren 
teilt. Neben vielen persönlichen Einschätzun-
gen sind auch Online-Tagebücher bzw. Bau-
reportagen von Danhaus-Kunden zu finden 
– von der Planung bis zum Einzug. 
Die aktuelle Deutschlandkarte zeigt nahezu 
alle fertig gestellten Kundenhäuser seit 1996, 
so dass sich Interessierte bereits im Vorwege 
ein realistisches Bild von der Qualität und 
den zahlreichen Auswahlmöglichkeiten bei 
Danhaus machen können.
Kfw-Effizienzhaus 40 Plus „Adelby“
Die aktuellen Ergebnisse vom Forschungspro-
jekt Living Lab in der FertighausWelt Wupper-
tal sehen sehr gut aus:
Im Zeitraum Apr. 2017 bis Mrz. 2018 erreichte 
unser Gebäude folgendes Ergebnis:
Unser Danhaus „Adelby“ erfüllt die Plus-
Energie-Bilanz deutlich. Der Stromüberschuss 
liegt bei 2.706 kWh/a. Die Prognose aus der 
Bedarfsberechnung lag bei 573 kWh/a.
Bei den bisherigen Auswertungen ist aufge-
fallen, dass bei unserem Gebäude:
- der Stromverbrauch für die Hilfsenergie Hei-
zung/Lüftung/Warmwasser um rund 2.100 
kWh/a unter der Bedarfsberechnung liegt.
- der Stromverbrauch für die Wärmepumpe um 
500 kWh/a unter der Bedarfsberechnung liegt.
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Extra  Garagentor
Neues Garagentor für noch   
bessere Wärmedämmung
Bei der Auswahl eines passenden Garagen-
tores kommt es nicht nur auf eine große 
Gestaltungsvielfalt an. Besonders für 
energetische Sanierungen und energieef-
fiziente Neubauten spielt die Wärmedäm-
mung des Tores ebenfalls eine wichtige 
Rolle. Vor allem, wenn die Garage direkt 
an das Wohnhaus anschließt oder als 
beheizter Werk- oder Hobbyraum genutzt 
ist das eine Verbesserung um 30 Prozent 
– und verringert so den Verlust teurer Ener-
gie. Aufgrund der doppelwandigen Lamel-
len wird zusätzlich eine hohe Stabilität und 
Laufruhe des Tores erreicht. 
Das LPU 67 Thermo ist in Größen von bis 
zu fünf Metern Breite und drei Metern 
Höhe erhältlich. Auch Bestandstore können 
wird. Um diesen Anforderungen gerecht 
zu werden, hat Hörmann das bestehende 
Garagentor-Programm mit dem LPU 67 
Thermo erweitert. Das 67 Millimeter starke 
und thermisch getrennte Stahl-Torblatt mit 
doppelter Bodendichtung erreicht je nach 
Ausführung einen Wärmedurchgangswert 
von bis zu 1,00 W/(m²·K) – im Vergleich zum 
Garagen-Sectionaltor LPU 42 von Hörmann 
Der Tor- und Türhersteller Hörmann hat das bestehende Garagentorprogramm um ein besonders wärmegedämmtes Tor erweitert. Mit dem LPu 67 Thermo 
bietet Hörmann eine energieeffiziente Lösung, die sich vor allem für Garagen eignet, die direkt an das wohnhaus anschließen.
Der Tor- und Türhersteller Hörmann hat ein neues Garagen-Sectionaltor im  
Programm, das eine verbesserte Wärmedämmung ermöglicht. Das neue Garagen-
Sectionaltor LPU 67 Thermo verfügt über 67 Millimeter starke, thermisch ge-
trennte Torlamellen und weist somit eine sehr gute Energieeffizienz auf.
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im Rahmen einer energetischen 
Sanierung schnell gegen das 
besonders wärmegedämmte Tor 
ausgetauscht werden: Es muss 
lediglich ein neues Torblatt in die 
vorhandene Hörmann Zarge mon-
tiert werden. 
Das LPU 67 Thermo ist mit der sei-
denglatten Silkgrain Oberfläche, 
die für eine edle Toransicht sorgt, 
und der Decograin Oberfläche mit 
Holz- und Metallic-Dekoren ver-
fügbar. Je nach Wunsch können 
Bauherren und Modernisierer das 
Garagen-Sectionaltor mit einer 
breiten L-Sicke oder einer mitt-
leren M-Sicke, in 15 Vorzugsfar-
ben und RAL nach Wahl erhalten. 
Für eine besonders harmonische 
Innenansicht werden im Rahmen 
der Premium-Ausführung Schar-
niere, Laufschienen und Zarge in 
Grauweiß und damit in der glei-
chen Farbe wie die Innenseite des 
Tores geliefert. Darüber hinaus 
sorgen Tandem-Laufrollen für eine 
nochmals verbesserte Laufruhe 
des Tores. Das LPU 67 Thermo ist 
ab 1.546 EUR (UVP, zzgl. MwSt.) 
erhältlich.
 Hörmann 
Mehr Informationen unter:  
www.hoermann.de 
Bild links: Verzinkte Standardausführung. Bild rechts: Für eine harmonische Torin-
nenansicht ist das LPu 67 Thermo optional in einer Premium-Ausführung erhältlich, 
d.h. die Scharniere, Laufschienen und Zarge sind grauweiß, also in der gleichen 
Farbe wie die Innenseite des Tores. Tandem-Laufrollen sorgen für eine nochmals 
verbesserte Laufruhe.
Für immer besser gedämmte Häuser und Garagen hat Hörmann nun sein beson-
ders wärmegedämmtes Sectionaltor im Programm.    
        
                   FOTOS: HörMANN
     Für Sie vor Ort – Die Niederlassung Grimma
   Wurzener Straße 93 · 04668 Grimma
  Tel. 0 34 37 / 98 51 - 0
 Besuchen Sie die ELEMENTARES-Ausstellung
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.   7.00 – 17.00 Uhr
Wir fi nden die perfekte Lösung !
Holen Sie sich Ihre individuelle Beratung
in Sachen Garagentore.
Hauptstraße 1 · 04808 Wurzen / Kühren
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Einmal tieferlegen bitte!
Einen Senkgarten hat nicht jeder
E r ist in Privatgärten immer noch sel-ten zu sehen, eine spannende Her-ausforderung für jeden Gärtner und doch überall da, wo man ihn findet, 
ein Anlass zum Staunen: der Senkgarten. 
Berühmt machte ihn Staudenaltmeister Karl 
Foerster, dessen oft bewunderter, großzügig 
bemessener Senkgarten in Potsdam-Bornim 
auf ein bald 100-jähriges Bestehen zurückblik-
ken kann. Doch der Senkgarten nach seinem 
Vorbild ist auch für heutige Gartenbesitzer mit 
eher kleinen Gärten geeignet. Der klassische 
Senkgarten umfasst einen meist rechteckigen 
Ausschnitt des Gesamtgartens und ist um 
einige Stufen tiefergelegt. Eine Naturstein-
mauer, die den Senkgarten auf allen vier Seiten 
einrahmt, stützt die bepflanzten Böschungen. 
Im Zentrum liegt ein Teich, ein blühendes Beet 
oder auch ein gepflasterter Platz mit einladen-
den Sitzplätzen. Der abgesenkte Garten ist ein 
Raum voller Kontraste zwischen der Strenge 
der rechteckigen Form und einer überquel-
lenden Pflanzenfülle! Hier treffen nach dem 
Vorbild Foersters filigrane Gräser auf prächtig 
blühende Stauden und herrscht ein wunder-
bar geplantes Durcheinander aus Gehölzen, 
Stein- und Kübelpflanzen. Ein Senkgarten 
bietet Wind- und Frostschutz, die einfassende 
Mauer und – wenn vorhanden – Terrassenplat-
ten erwärmen sich und geben die gespeicherte 
Wärme zurück. Gut für die Pflanzen – und 
auch Menschen haben es so im Senkgarten 
äußerst behaglich! Die von Foerster weiterent-
wickelte Gartenform hat ihren Ursprung um die 
Wende zum 20. Jahrhundert: Erfunden wurde 
er in England, insbesondere, um Duftpflanzen 
und Raritäten einen wirkungsvollen Rahmen 
zu geben. Ein Senkgarten fällt tatsächlich auf: 
Duftsträucher und -kräuter, aber auch Ritter-
sporn, Phlox und Heidepflanzen werden zu 
Akteuren auf einer Bühne. Als Zuschauer gilt 
es, wenige Stufen hinabzuschreiten, um sich 
aufatmend an warme Steine zu lehnen und 
den Alltag Alltag sein zu lassen ... 
wichtig: Die Hangsicherung
Der Senkgarten braucht nicht viel Platz, 
im Gegenteil er schafft Weite: Da er einen 
Höhenunterschied in den Garten bringt, 
lässt er sogar kleine Reihenhausgärten grö-
ßer erscheinen. Außerdem entstehen durch 
die Böschungen zusätzliche Flächen für eine 
üppige Bepflanzung. Der Bau eines solchen 
Gartens muss allerdings sorgfältig geplant 
Extra   Garten
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und ausgeführt werden, vor allem, damit 
das Erdreich rundum nicht abrutscht. Als 
erstes wird das Gelände modelliert, also eine 
Senke ausgehoben. Wer nicht wochenlang 
buddeln und Schubkarre fahren will, enga-
giert einen Landschaftsgärtner mit Bagger. 
Die Hänge sichert der Profi  zusätzlich zur 
Mauer mit Bodendeckern. Diese mindern an 
den schwer zugänglichen Stellen das Auftre-
ten von Unkräutern und halten die Erde von 
Anfang an zusammen – noch bevor sich die 
Pfl anzen zu einer grünen Decke geschlossen 
haben können. Die Fachleute wissen auch 
die Trockenmauer am Fuße der Böschungen 
zu schmücken, die sie in sanfter Neigung 
bauen: In den Fugen gedeihen gut Pfl anzen, 
die es karg lieben, und die schon nach kurzer 
Zeit aus allen Fugen und Ritzen quellen. Sie 
wachsen in schönen Schleppen hinab – farbig 
und lebendig gegen die Strenge der Steine! 
Der Reiz eines Teiches auf der untersten 
Ebene des Senkgartens liegt insbesondere 
in seiner Spiegelwirkung: Er verdoppelt das 
bunte Bild der Blüten ringsum und lässt sich 
dazu mit Seerosen und anderen blühenden 
Wassergewächsen bepfl anzen. 
Herbstzauber auf   
versunkenem Boden
Die Böschungen des klassischen Senkgartens 
sind terrassiert, was ihn optisch mit dem übri-
gen, höher gelegenen Grundstück verbindet. 
Auf fl achen Steinterrassen wachsen zum Bei-
spiel anspruchslose Gewächse mit ganz eige-
nem wild-romantischem Charme – so entsteht 
eine alpine Atmosphäre im eigenen Garten! 
Vor allem im Herbst zeigt der Senkgarten seine 
Pracht, wenn sich am prominenten Platz die 
Blätter von einigen Gehölzen und Gräsern gelb, 
rot, braun oder orange verfärben und sich die 
Spätsommerpfl anzen allmählich mit Herbst-
blühern vermählen: Ruhe und Geborgenheit 
strahlt der Garten dann aus. Er erlaubt, da er ja 
Wind und Kälte durch seine Lage abwehrt, auch 
an grauen und kühlen Tagen, hier abzutauchen 
in eine harmonische Welt aus Formen, Textu-
ren, Farben und Wohlgerüchen. Neu, außerge-
wöhnlich, spannend – wie wäre es, den Rasen 
in einen Senkgarten zu verwandeln?!
                                                               BGL  
Anzeige
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Erstens: Die Schwimmbadbranche hat Pro-
dukte entwickelt, die Energie bewahren. So 
gehört eine Schwimmbadabdeckung heute 
auf jeden Pool. Sie verringert die Abküh-
lung des Wassers und reduziert den Ener-
giebedarf bei Wiederaufwärmung erheblich 
– je nach Größe, Nutzungsintensität und 
Standort um bis zu 80 Prozent. Konkret erklärt 
das Bert Granderath, bsw-Vizepräsident: 
„Wer seinen Pool regelmäßig abdeckt, kann 
in der Schwimmbadsaison 12 Tonnen CO2 spa-
ren – das ist ungefähr so viel, wie ein PKW auf 
30.000 Kilometern Fahrt ausstößt.“
Zweitens: Alternative Energiequellen stehen 
zur Verfügung. Die Sonne scheint ohne schäd-
liche Emissionen. Deshalb gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, um die natürliche Wärme zu 
Cool im Pool – das muss nicht sein, wenn man sein eigenes Schwimmbad umwelt-
freundlich betreiben möchte. An fünf Punkten macht der Bundesverband Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw) deutlich, wie man Wasserspaß für daheim und Energieeffi-
zienz zusammenbringt.
Energie sparen im eigenen Pool
Extra   Pool
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nutzen – beispielsweise mit Wärmepumpen 
und Solarabsorbern. Oder man macht mit 
den natürlichen Wärmequellen Energiesparer 
noch effizienter. So lässt sich eine Schwimm-
badabdeckung auch mit Solarprofilen ausstat-
ten, die die Kraft der Sonne aufnehmen und 
sie ans Beckenwasser weiterleiten. Das ist 
Wärmeerzeugung und Wärmebewahrung in 
einem.
Drittens: Nachhaltige Materialien werden 
angeboten. Ein Beispiel ist Edelstahl. Der 
Werkstoff ist langlebig und kann zu 100 Pro-
zent recycelt werden.    
Viertens: Produkte und Technologien wer-
den insgesamt energieeffizienter. Das ver-
deutlicht unter anderem die Pumpe. Durch 
moderne Techniken hat sie einen höheren 
Wirkungsgrad – das heißt: weniger Stromver-
brauch für die gleiche Leistung. 
und fünftens: Neue Technologien sind auf 
dem Vormarsch. Das zeigt sich beispielsweise 
anhand der LED-Technik. LED-Leuchten haben 
gegenüber älteren Verfahren zwei wesentli-
che Vorteile. Sie haben eine deutlich höhere 
Lebensdauer und verbrauchen rund 80 Pro-
zent weniger Energie. Auch die Möglichkeiten 
der Digitalisierung tragen zum nachhaltigen 
Schwimmbadbetrieb bei. Denn „Smart Pool“ 
kann die einzelnen Bereiche der Schwimm-
badtechnik optimal aufeinander abstimmen, 
dass die Anlage so effizient wie möglich läuft.
Schwimmbadbau-Fachunternehmer mit dem 
Gütesiegel Pool Plus wissen, wie man Ver-
gnügen und Verantwortung „in einen Pool 
bringt“. 
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Extra  Expertentipp - VPB
... für ein schöneres Zuhause Häuser vor Blitz und 
Überspannung schützen
Millionen Blitze zucken jedes Jahr über Deutschland, etliche schlagen 
ein. Dabei verursachen sie Schäden, auch an Immobilien. „Private 
Bauherren sollten deshalb frühzeitig über Blitzschutz für ihren Neu-
bau nachdenken“, empfi ehlt der Verband Privater Bauherren (VPB). 
Blitzschutz muss zum Haus und den eigenen Bedürfnissen passen. Vor-
schrift im Neubau sind heute sogenannte Fundamenterder. Sie müssen 
seit 1980 eingebaut werden und liegen, wie der Name nahelegt, im 
Bereich des Fundaments. Der Fundamenterder leitet die Spannung 
bei Blitzeinschlägen im Haus oder in der Nachbarschaft ins Erdreich 
ab. Fundamenterder sind Teil des elektrischen Schutzsystems eines 
Hauses und werden nach DIN 18014:2014-3 gebaut.
Weil immer mehr WU-Keller (wasserundurchlässige Keller) gebaut werden, gelten seit 
März 2014 entsprechende neue Vorschriften: Fundamenterder bei WU-Kellern und WU-
Kellerböden sowie zum Erdreich gedämmten Kellerböden liegen heute nicht mehr in der 
Stahlbetonkonstruktion selbst, sondern unter der Gebäudesohle im Erdreich – bei nicht unter-
kellerten Gebäuden bis zu 80 Zentimeter tief. Dort werden sie ringförmig um das gesamte 
entstehende Haus herum in V4A–Edelstahl eingebaut und mit dem Potentialausgleich in der 
Bodenplatte verbunden. Im Ernstfall wird so die Überspannung gleich unter die Bodenplatte 
und ins Erdreich geleitet. Das klappt aber nur, wenn die Planung stimmt und sorgfältig 
ausgeführt wird. Bauherren sollten auch dieses, im Ernstfall ja lebenswichtige Baudetail, 
unbedingt vom unabhängigen Sachverständigen kontrollieren lassen. Altbauten, die vor 
1980 entstanden sind, haben in der Regel keine Fundamenterder. Eigentümer können bei 
Bedarf die Nachrüstung einer Blitzschutzanlage mit Tiefenerder erwägen. Blitzschutzanla-
gen sind vor allem bei exponierten Gebäuden sinnvoll. Technisch ist die Nachrüstung einer 
Blitzschutzanlage kein Problem, vorausgesetzt, der beauftragte Handwerksbetrieb arbeitet 
sorgfältig und hält alle Vorschriften genau ein.
Aber selbst, wer sein Haus schützt, ist noch nicht sicher vor den Auswirkungen eines Ein-
schlags. Bei einem Blitzeinschlag in der näheren Umgebung oder in der Stromversorgung 
des Netzbetreibers kommt es häufi g zu Überspannungen im Leitungsnetz. Häufi g wird 
bei solch extremen Spannungsschwankungen teure Elektronik beschädigt. Bei wertvollen 
Elektronikgeräten, wie beispielsweise aufwändigen Smarthome-Installationen, EDV oder 
Multimedia empfi ehlt der VPB seinen Bauherren beim neuen Haus den Einbau eines Über-
spannungsschutzes. Auch der lässt sich in Altbauten nachrüsten.
Bauherren und Hauseigentümer achten zu selten auf diesen Überspannungsschutz. Dabei 
haben wir alle immer mehr teure Elektronik im Haus, die es zu schützen lohnt. Auch an aus-
reichenden Versicherungsschutz sollten Hauseigentümer denken. Versicherungen zahlen in 
der Regel nach statistischer Auswertung der Ortungssysteme und auch nicht immer bei jeder 
Art von Blitz. Das kann richtig ärgerlich sein, wenn man zwar gegen Blitzschlag versichert 
ist und einen Gewitterschaden hat, sich dann aber von der Versicherung erklären lassen 
muss, der Blitz wäre zu weit weg gewesen oder aus der verkehrten Richtung gekommen! 
Auch hier sollten Bauherren und Hauseigentümer prüfen, was sie tatsächlich benötigen und 
was für sie sinnvoll ist.
www.vpb.de
Dipl.-Ing. (FH)  
Raik Säbisch 
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Schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0, 
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